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Demonstration
besonderer Art

l.Juni 1970 in der Zürcher Universität: Eine Guggen-
musik wartet mit schaurig-schönen Klängen auf und leitet
so die bis zum 5. Juni dauernde Blutspendewoche der Zürcher

Hochschulen ein. Man hofft auf 4000 Spender, bildet
doch die Verlosung, bei der als erster Preis ein Motorfahrrad

winkt und an der automatisch alle Spender teilnehmen,
eine besondere Attraktion. Auch wenn die Presse diese Tat
der Nächstenliebe, wie sie nicht nur an der Zürcher
Universität, sondern auch an anderen Hochschulen bereits zur
Tradition geworden ist, eines kurzen Berichts würdigt, so

vollzieht sich doch die Blutspende der Studenten weit
weniger lautstark als andere ihrer Demonstrationen, die in
der Oeffentlichkeit der Skepsis und Kritik begegnen. Dass
der Rektor und zahlreiche Professoren sich unter Applaus

als erste Spender melden, bezeugt, dass sie mit dieser
Demonstration im humanitären Sinn nicht nur durchaus
einverstanden sind, sondern sie darüber hinaus tatkäftig
unterstützen wollen. Der Blutbedarf steigt Jahr für Jahr,
und so muss auch der Blutspendedienst des Schweizerischen

Roten Kreuzes darauf bedacht sein, die Zahl der Blutspenden

stetig zu erhöhen. 1969 konnten insgesamt 171 894

Blutspenden verzeichnet werden. Diese an sich beträchtliche

Zahl darf nicht darüber hinwegtäuschen, dass es

immer nur ein winzig kleiner Teil der Bevölkerung ist, der
durch die Blutspende seine Solidarität zum kranken
Mitmenschen bekundet.
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